
 

 

Antrag
der Abgeordneten  Katharina Schulze,  Ludwig Hartmann,  Susanne Kurz,  Gülseren
Demirel,  Thomas Gehring,  Jürgen Mistol,  Verena Osgyan,  Tim Pargent,  Gisela Sengl und
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)

Theaterversorgung im Flächenland Bayern: Einführung einer
Gastspielförderung in Bayern, diesmal richtig

Der Landtag wolle beschließen:

• Das Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst legt ein Förderprogramm zur
Unterstützung von Theatergastspielaufführungen auf.

• Herausragende Projekte der in Bayern ansässigen freien Tanz- und Theaterszene
werden hieraus in ihrer Tätigkeit in der Fläche Bayerns angemessen unterstützt. Dies
sind insbesondere Projekte, die sich durch künstlerische Qualität, Originalität und
Modellcharakter auszeichnen und Impulse für die Arbeit und Weiterentwicklung der freien
Tanz- und Theaterszene in Bayern geben.

• Bis zu 50% der Aufführungskosten sind jeweils förderfähig. Im Einzelfall, zum Beispiel wenn
die Veranstalter*in eine finanzschwache caritative Einrichtung ist, sind bis zu 70 % der
Aufführungskosten förderfähig.

• Die Sicherstellung von fairen Arbeitsbedingungen, insbesondere die Einhaltung von
branchenüblichen Honoraruntergrenzen für Künstler*innen, sowie ein Nachweis der
Professionalität sind Voraussetzungen einer Förderung.

• Durch die Förderung dürfen bestehende Haushaltsposten für Bayerns Theaterszene und
deren Verbandsvertretungen nicht gekürzt werden.

• Kommunale Spitzenverbände und Verbände von Kulturschaffenden sind bei der
Ausgestaltung der Fördermodalitäten miteinzubeziehen. Eine Organisation und Abwicklung
der Förderung durch die künstlerischen Verbände wird begrüßt.

Begründung:

Im Gegensatz zu anderen Bundesländern gibt es in Bayern bisher für die freien Ensembles und
Einzelkünstler*innen und deren tägliche Gastspiele in der Fläche Bayerns weder eine Projekt-
noch eine Gastspiel-Förderung. Der Unterversorgung der ländlichen Gebiete soll daher ein
entsprechendes Förderprogramm entgegengestellt werden.

Rund 4,2 Millionen Menschen leben in bayerischen Kommunen mit mehr als 30.000
Einwohner*innen. Oft gibt es dort Theater, selten ein Ensemble. All diese Menschen sind daher
auf Gastspiele anderer Kommunen angewiesen. Die bestehenden Theaterhäuser in staatlicher
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und kommunaler Trägerschaft stoßen ebenso wie die Landestheater außerhalb der Zentren
strukturell schnell an ihre Grenzen.

Andere Bundesländer in Deutschland fördern Gastspiele der freien Tanz- und Theaterszene
und stellen so eine Versorgung der Fläche sicher. In Bayern scheiterte in der Vergangenheit
die Umsetzung einer Gastspielförderung der Freien Szene, da die hierfür notwendigen Mittel
nicht in angemessener Höhe bereitgestellt wurden. Dies soll sich nicht wiederholen, auf eine
angemessene finanzielle Ausstattung ist daher zu achten.
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